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Rockh al - Di r ekt or
Ol i vi er Tot h äu ß ert si c h

ü b er d as g er ad e
ei n g e wei ht e Centr e

d e r esso ur c es u n d
di e Ver än d er u n g en,

di e n oc h auf sei n Haus
zuko m men wer d en.

Da hätt e n wi r ei ner s ei t s ei n
pr of es si o nel l es To nst u di o, i n
de m di e Musi ker f ür we ni g
Gel d a uf ge n o m me n wer de n
k ö n ne n. We n n es i n ei n paar
Mo nat e n i n Bet ri e b ge ht,

da n n wer de n si e d ort di e n öti -
ge n Erf a hr unge n s a m mel n,
u m s pät er, we n n es de n n
er nst wer de n s ol l t e, kei ne An-
f ä ngerf e hl er me hr z u bege-
he n. S o k ö n ne n si e St r es s a b-
ba ue n. Es ge ht u ns dar u m, di e

j u nge n Le ut e s o vi el wi e mög-
l i c h z u c oac he n. Di e bei u ns
e nt st a n de ne n Auf na h me n
k ö n ne n a ber, we ge n der ni e d-
ri ge n Kost e n, di e a u ßer hal b
j e der Ko nk urr e nz l i ege n,
ni c ht k o m mer zi al i si ert wer-
de n. Das i st z war a uf de n er s-

t e n Bl i c k ei n Nac ht ei l , a ber
gege n ü ber ei ner s c hl ec ht pr o-
d uzi ert e n De mo, di e si c h i n
Luxe mb ur g vi el l ei c ht 1 0 0 Mal
ver ka uf t, ka n n ei ne pr of es si o-
nel l e Auf na h me s c h o n mal ei n
F u ß i n der Tür s ei n f ür Ko n-
z ert e i m Ausl a n d. Auc h bei
Pl att e nfi r me n k o m me n s ol c he
Auf na h me n si c her bes s er a n.
Au ßer de m bi et e n wi r de n
Musi ker n a uc h n oc h di e Mög-

l i c hkei t, a uf der Bü h ne des
kl ei ne n S aal es z u pr o be n,
u m a n i hr e m Li ve- S o u n d z u

f ei l e n.
Si n d di e Musi ker de n n zu-

fri e de n mit de m Ange bot ?

woxx: Das Ce nt re de Res-
s o urces h at v or z wei Wo-
c he n di e Tore ge öffnet. Was
si n d sei ne Aufga be n?

Oli vi er Tot h: Al s er st es
ge ht es dar u m, de n j unge n
Künstl er n, di e i n der Roc k
un d Po p- Musi k t äti g si n d wei -

t er z u hel f e n. Wi r wol l e n si e
da bei unt er st üt z e n, i hr e Ar-
bei t z u perf ekti o ni er e n u n d
z u pr of es si o nal i si er e n. Wi r
st el l e n i h ne n Mi tt el z ur Verf ü-
g u ng, z u de ne n si e f r ü her
ni c ht s o s c h nel l Zuga ng ge-

f u n de n hätt e n. S o k ö n ne n si e
i hr e Lei de ns c haf t bes s er
e nt wi c kel n. Das mag j et zt et-
was a bst r akt un d p hi l os o-
p hi s c h kl i nge n.

Was hei ßt es de n n ko n-
kret ?

Es gi bt ei ne Me nge El e me n-
t e, di e mi t ei na n der ver net zt
si n d. Di e Pr o ber ä u me, di e i n-
z wi s c he n s c h o n r ec ht g ut be-
l egt si n d, we n n a uc h ni c ht z u
h u n dert Pr oz e nt a us gel ast et.
We n n es al s o n oc h I nt er es s e n-

tI n ne n gi bt, da n n s ol l e n si e
si c h r u hi g bei u ns mel de n. Es
k o m me n a uc h n oc h i m mer
ver ei nz el t e Nac hf r age n.

Si e akze pti ere n ja a uc h
ni c ht je de Gr u ppe. Wer i n
der Roc k h al pro be n will,
muss ge wi sse n Krit eri e n e nt-

s prec he n.

J a, wi r ha be n a uc h s c h o n
Gr u p pe n ni c ht ge n o m me n.
Das l i egt dar a n, das s wi r i n
u ns er e n Kri t eri e n f est gel egt
ha be n, n ur Gr u p pe n z u ne h-
me n, di e s c h o n ei n Pr oj ekt ha-

be n, s ei es gr ö ßer e Li ve- Ko n-
z ert e, Auf na h me n o der n ur
di e Ver bes s er u ng der Arr a n-
ge me nt s. Di e Roc k hal i st e be n
kei ne S c he une, i n der ma n
mal s pi el e n ka n n. Wer hi er

s pi el e n wi l l , s ol l t e s c h o n A m-
bi ti o ne n ha be n. Un d di es e
a uc h kl ar i n s ei ne m Ant r ags-
f or mul ar dar st el l e n. Wi r wol -
l e n j a a uc h wi s s e n, wi e wi r

we n unt er st üt z e n k ö n ne n.
Muss ei ne Gr u ppe de n n

u n be di ngt de n Roc kol y mp
a nvi si ere n, u m i n der Roc k-
h al pro be n zu dürfe n?

Nei n. I c h wi l l ni e ma n de m
vor s c hr ei be n, wi e er mi t s ei -
ner Kr eati vi t ät u mge ht. Aber
di e Roc k hal hat n u n mal di es e
Kri t eri e n, u n d di e fi n de i c h
a uc h ger ec htf erti gt un d a us-
gegl i c he n. Wi r s p o ns er n kei n

l' Art p o ur l' Art. Es hat si c her-
l i c h a uc h s c h o n Bes c h wer de n
gege be n. Es i st des hal b a uc h
wi c hti g, ei ne n Di al og z u er hal -

t e n u n d s o fl exi bel z u bl ei be n
wi e es u ns der Ra h me n u ns e-

r er Mi s si o n erl a u bt.
Was h at das Ce nt re a u ßer

de n Pro ber ä u me n n oc h zu
bi et e n?

Bi s j et zt ha be n wi r ei ne n
zi e ml i c h g ut e n Aust a us c h mi t
de n Ba n ds. Wi r kri e ge n vi el

I n p ut un d Vor s c hl äge. Di e At-
mos p här e i st her vorr age n d.

In Sac he n Fort bil du ng
gi bt es a uc h di e Mögli c hkeit,
i n Works ho ps mit zu mac he n.

Was bi et et das Ce nt re a n?
Wi r ha be n z u m Bei s pi el

ei ne n Wor ks h o p f ür S e pt e m-
ber pr ogr a m mi ert, der si c h
mi t de m The ma Ho me- Rec or-

di ng bef as st. I n ei ne m er st e n
Tei l ge ht es u m das Auf ne h-
me n s el bst, der z wei t e be ha n-

del t das Ab mi s c he n der ver-
s c hi e de ne n S p ur e n. Ne be n bei
ha be n wi r a uc h ei ne Bi bl i o-

t hek a uf ge ba ut, i n der si c h
s e hr ver s c hi e de ne Art e n vo n
Büc her n befi n de n: vo n der
Künstl er bi ogr a p hi e ü ber di e
Parti t ur bi s hi n z u t e c h ni -
s c her Li t er at ur.

Wi e st e ht es de n n bi s
jet zt mit de n Bes uc herza h-
l e n des Ce nt re, a bgese he n
v o n de n Musi ker n?

Di e hal t e n si c h bi s j et zt i n
Gr e nz e n. Das l i e gt a uc h da-

r a n, das s wi r de n Er öff n u ngs-
z ei t p u nkt ni c ht o pti mal a us-
ges uc ht hatt e n. Aber g ut, es
gi ng e be n ni c ht vor her. Da n n
ha be n wi r di e Mögl i c hkei t ge-
n ut zt, das Ce nt r e mi t de m
S cr ea mi ng Fi el ds of S o ni c L o-
ve II- Festi val ei nz u wei he n.

Das Pu bli k u m sc hei nt der
Sac he n oc h ni c ht s o ri c hti g
zu t r a ue n. Auf je de n Fall
herrsc ht a uf de m Roc k h al-
For u m gä h ne n de Leere -
wä hre n d i n a n dere n Fore n,
wi e zu m Bei s pi el Di s agree-
me nt. net o der Fa n he ad

zi e mli c h hei ß u n d ko nt ro-
v ers di sk uti ert wi r d. Wor a n
li egt das?

I c h ha be da z wei Hyp ot he-
s e n. Er st e ns si n d u ns er e F o-
r e n n oc h ni c ht s o beka n nt wi e
di e Al t ei nges es s e ne n. Un d
z wei t e ns ka n n es s c h o n s ei n,
das s ver s c hi e de ne Le ut e Re-
ni t e nz e n ha be n, si c h bei uns
di r e kt a us z u dr üc ke n. Vi el -

l ei c ht a uc h a us Angst vor ei -
ner Ze ns ur, di e nat ürl i c h
ni c ht st attfi n det.

Ni c ht n ur das Pu bli k u m
h at di e Roc k h al kriti si ert,
s o n der n a uc h di e Ko nk ur-
re nz. Vi el e n pri v at e n Ko n-
zert orga ni s at ore n i st o der
war di e Roc k h al ei n Dor n

i m Auge. Wi e i st di e Sit u a-
ti o n n ac h fast ei ne m Ja hr
Bet ri e b?

Es gi bt ei ge ntl i c h n ur n oc h
ei ne n Bet r ei ber, der u ns kri ti -
si ert, u n d der a uc h s c h o n i n
der Pr es s e gege n u ns ge wet-

t ert hat. I nz wi s c he n hatt e i c h
ei n paar Gel ege n hei t e n, mi t
de m Chef vo n Cyn- Art Ge-
s pr äc he z u f ü hr e n. Aber di e
Si t uati o n bl ei bt unver ä n dert.
S ei ne Fi r ma wei gert si c h bi s
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he ut e, i n u ns er e n Rä u me n
Ko nz ert e z u or ga ni si er e n. Wi r
ha be n al s Roc k hal ver s uc ht,
mi t i h m i ns Ges c häf t z u k o m-
me n, a ber s ol a nge di es e Per-

s o n vo n uns verl a ngt, uns er e
Ko nz ert akti vi t ät e n ei nz ust el -

l e n - was ei ne Abs ur di t ät a n
si c h wär e, da es z u u ns er e n
Ha u pt mi s si o ne n ge h ört, Ko n-

z ert e z u or ga ni si er e n - wer-
de n wi r a uf kei ne n gr üne n
Z wei g k o m me n. S ol a nge müs-
s e n wi r e be n a nei na n der vor-
bei l e be n. Di e ge ner el l e Auf-
r eg u ng u m di e Roc k hal hat
si c h j e d oc h ei ni ger ma ße n ge-
l egt. Mi t al l e n a n der e n Ko n-
z ert or ga ni s at or e n i n L uxe m-
b ur g k o m me n wi r ei ge ntl i c h
ga nz g ut z ur ec ht. Mi t de m
At el i er, Luxe ve nt s o der Ki tt y
Musi c ar bei t e n wi r r egel -
mä ßi g z us a m me n. Au ßer mi t
Cyn- Art kl a p pt es ni c ht.

Ni c ht je des Roc k h al- Ko n-
ze pt ge ht je doc h a uf. Di e
kl ei nere n Ko nzert e si n d
mei st e ns mi ser a bel bes uc ht.
Kö n ne n Si e das s o n oc h l a n-
ge durc hzi e he n?

Wi r ver s uc he n s o l a nge wi e
mögl i c h, kei ne n S c hl us s st ri c h

zi e he n z u müs s e n. Di e S o m-
mer pa us e ei g net si c h a uc h

her vorr age n d daz u, si c h das
Ga nz e n oc h mal d ur c h de n
Ko pf ge he n z u l as s e n un d
mögl i c her wei s e ver s c hi e de ne
Ko nz e pt e z u ä n der n. Wi r
ü berl ege n ger a de, di e Wo-
c he nt age z u ä n der n, a n de ne n
di e s o ge na nnt e n Ent de-
c k u ngs k o nz ert e st attfi n de n.
Aber defi ni ti v ha be n wi r n oc h
ni c ht s bes c hl os s e n. I c h wei ß,
das s e be n di es e U mst ä n de
hä ufi g kri ti si ert wer de n. Wi r
s et z e n a uc h a uf Kri ti k vo n
a us wärt s, hä nge n s ogar ge-
wi s s er ma ße n vo n i hr a b.
De n n we n n ni e ma n d u ns mi t-

t ei l t, was un d war u m er et was
s c hl ec ht fi n det, da n n t a p pe n
wi r i m Du nkel n un d k o m me n
ni c ht wei t er. Di e Roc k hal i st
ei ne j unge u n d l er nf ä hi ge
St r ukt ur, u n d es wi r d si c h si -
c her n oc h ei ni ges ä n der n.
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